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GAMMERTINGEN - (sz). Der Förder-
verein und das städtische Altenpfle-
geheim St. Elisabeth Gammertingen
laden alljährlich einmal alle ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer zu
einem gemütlichen Abendessen mit
einem leckeren Buffet ein. Es sind
über 80 Bürger, die sich das ganze
Jahr über auf verschiedenste Art und
Weise in ihrer Freizeit für die Be-
wohner einsetzen. Etwa die Hälfte
der Eingeladenen war kürzlich der
Einladung gefolgt. Heimleiter Hein-
rich Dietmann begrüßte die anwe-
senden Gäste und betonte, wie wich-

tig ihm und seinem Team die ehren-
amtlichen Tätigkeiten sind. „Die vie-
len zusätzlichen Aktivitäten zum
Wohle der Heimbewohner können
von uns hauptamtlichen Mitarbei-
tern alleine nicht geschultert wer-
den“ bemerkte Dietmann. 

Er bedankte sich bei allen für die
geleistete Arbeit. Martin Hundt, Vor-
sitzender des Fördervereins verdeut-
lichte, dass es dem Förderverein ein
große Anliegen sei, allen Ehrenamt-
lichen auf diese Art und Weise ein
„Dankeschön“ zu sagen. Während
des Essens und des Umtrunks gab es

viele Gespräche und daraus resultie-
rend neue Ideen für das kommende
Jahr. Diese Möglichkeit des Gedan-
kenaustausches wurde intensiv
wahrgenommen. Im Anschluß an
das Essen verdeutlichte Bürgermeis-
ter Holger Jerg die Bedeutung der eh-
renamtlichen Tätigkeit für die Zu-
kunft. 

„Die Bürgertische im angestosse-
nen Projekt „Leben und Älterwerden
in Gammertingen“ haben großen
Anklang gefunden und müssen wei-
tergeführt werden“, so Jerg. Neue
Wohn- und Lebensformen beim Zu-

sammenleben im Alter würden auch
in Gammertingen Einzug halten, ein
„neues“ Bürgerengagement werde
dabei gefragt sein. 

Das neue Altenpflegeheim für die
stationäre und ambulante Pflege von
pflegebedürftigen Menschen werde
ein Teil des öffentlichen, privaten
oder ehrenamtlichen Betreuungs-
und Pflegeangebotes sein. „Das der-
zeitige Pflegeheim kann eine Umnut-
zung vielfältiger Art erfahren. Die
Mitbürger müssen aber zur Mitar-
beit und zu Mitinvestitionen bereit
sein.“

Ehrenamtsfest im Altenheim. FOTO: ALTENPFLEGEHEIM

Der Förderverein bedankt sich bei den Ehrenamtlichen 
Über 80 Bürger setzen sich auf unterschiedlichste Weise im städtischen Altenpflegeheim St. Elisabeth ein

MESSKIRCH (sz) - Der Schachclub
Meßkirch konnte in der dritten Run-
de der Bereichsliga im Badischen
Schachverband gegen SK Gaienho-
fen den dritten Sieg verbuchen.

Nach dem frühen Remis von Si-
mon Klotz legte Hans Haiber mit ei-
nem Sieg die Erfolgsspur, die Patrick
Leopold, Heiko Adler und Wolfgang
Hammer mit unentschieden gehalte-
nen Partien ausbauten. Mit einer
großartigen Schlusskombination, in

der er mit seinem Springer den zur
Verwandlung eilenden gegnerischen
Bauern gerade noch abfangen konn-
te, war Michael Moritz siegreich.
Nachdem Lasse Schabert in mutigem
Konterangriff das Unentschieden er-
reichte, bewies Thomas Bialk mit
seinem Sieg nach über vier Stunden
einmal mehr seine Fähigkeiten im
Endspiel. Mit dem 5,5:2,5 erreichte
der Schachclub Meßkirch in der Ta-
belle nun den zweiten Rang.

Der Schachclub erzielt den
dritten Sieg im dritten Spiel
Thomas Bialk entscheidet nach über vier Stunden den

Ausgang des Matches gegen den SK Gaienhofen 

MESSKIRCH (sz) - Zu Ehren des St.
Martin besuchten die Wurzelzwerge
aus dem Kindergarten in Meßkirch
die Bewohner im Altenpflegeheim
Conradin Gröber Haus des Caritas-
verbandes für das Dekanat Sigmarin-
gen- Meßkirch. 

Sie gingen mit ihren Laternen von
einer Station zur anderen, zeigten

stolz ihre schönen Laternen, sangen
Lieder und kamen in Kontakt mit den
Bewohnern. St. Martin teilte vor vie-
len Jahren seinen Mantel, die Kinder
teilten heute ihre Liebe und ihre Zeit.
Vielen Dank an das Conradin Gröber
Haus und die Wurzelzwerge. Es war
wertvolle Zeit und bleibt lange in Er-
innerung.

Die Wurzelzwerge Meßkirch
machen einen Ausflug

Die Kinder zeigen den Bewohnern im Altenpflegeheim
Conradin Gröber stolz die selbstgebastelten Laternen 

SIGMARINGENDORF (sz) - Die tradi-
tionelle Zusammenkunft am Jahres-
ende verbindet man beim VdK-Orts-
verband Sigmaringendorf mit einer
Feier in der Vorweihnachtszeit.

Dazu konnte Ortsverbandsvorsit-
zende Jutta Röckl auch in diesem
Jahr im Sportheim wieder Bürger-
meister Philip Schwaiger begrüßen,
der zwischen zwei weiteren Nach-
mittagsterminen auch den VdK be-
suchte und dabei ein kurzes Gruß-
wort sprach. Vom VdK-Kreisverband
nahm erstmals dessen Vorsitzender

Werner Schaller teil. Jutta Röckl hän-
digte an die anwesenden Mitglieder
das Jahresprogramm für 2019 aus.
Ein gelungener Kaffeenachmittag
der Ortsgruppe ersetzte den sonst
üblichen Jahresausflug im Sommer.
Dies soll auch im kommenden Jahr
so gehalten werden und zwar am 20.
August.

Zuvor findet am 18. Juni auf der
Ruine Hornstein das gemeinsame
Sommerfest der drei Ortsverbände
Bingen, Scheer und Sigmaringendorf
statt. Dreimal treffen sich die Mit-

glieder aus Scheer und Sigmaringen-
dorf zum gemeinsamen Stammtisch.
Die Mitgliederversammlung ist am
19. März geplant. In seinem kurzen
Grußwort ging VdK-Kreisverbands-
vorsitzender Schaller auf mehrere
markante Forderungen und Anliegen
des Sozialverbands ein.

So gehe es beim Thema barriere-
freier öffentlicher Personennahver-
kehr (OBNV) landkreisweit um
mehr als 600 Haltestellen. Hier ar-
beite man vom VdK aus mit konkre-
ten Vorschlägen mit. Der VdK hatte
beschlossen, die Informationsveran-
staltungen für alle Heimfürsprecher
wieder aufleben zu lassen. Er freue
sich deshalb besonders, dass dieses
Anliegen vom Kreisseniorenrat auf-
gegriffen werde. 

Weitere Themen von Werner
Schaller waren Seniorenwohnheime,
der Ende April 2019 vorgesehene
Kreisverbandstag mit Neuwahlen
und der im kommenden Jahr geplan-
te mehrtägige Jahresausflug des
Kreisverbands, der diesmal nach
Osterreich in die Steiermark führen
soll. 

Für die passende Einstimmung
auf die Vorweihnachtszeit zeichnete
einfühlsam und engagiert Ottmar
König verantwortlich. Mit seinem
gekonnt vorgetragenen Zitherspiel
und bei der Begleitung der stim-
mungsvollen Lieder der Besucher
zum Advent und Weihnachten berei-
tete er große Freude. Dazu kamen
Meditationstexte und Gebete. Be-
geistert waren die Zuhörer, als Ott-
mar König zum Ende seines Pro-
gramms Stücke wie „Heidschi-Bum-
beidschi“, „Es wird scho glei dumpa“
oder den „Andachts-Jodler“ als Zu-
gabe spielte.

Zitherspiel beim VdK zum Jahresausklang 
Kaffeenachmittag ersetzt auch nächstes Jahr den Jahresausflug 

Der VdK beim Jahresausklang, mit Bürgermeister Schwaiger. FOTO: PRIVAT

FELDHAUSEN-HARTHAUSEN (sz) - Die Musikka-
pelle Feldhausen-Harthausen überbrachte ihrem
langjährigen Vereinsmitglied Dietmar Heinzel-
mann mit einem musikalischen Ständchen zu des-
sen 50. Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche.
Gerhard Jaudas hielt für die Vorstandschaft eine
Ansprache, in der er das Wirken und Engagement
des seit 35 Jahren aktiven Musikers Dietmar Hein-

zelmann im Verein umfänglich darstellte. Beson-
ders erwähnenswert war hierbei, dass mittlerweile
die gesamte Familie des Jubilars in der Musikkapel-
le aktiv ist und ein Instrument spielt. Zum Schluss
spielten die 46 Musikerinnen und Musiker unter
der Leitung von Dirigent Dietmar Pelz passend zu
diesem schönen Anlass die Polka „Ein halbes Jahr-
hundert". FOTO: MUSIKVEREIN

Langjähriges Vereinsmitglied bekommt ein Ständchen 
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HOHENTENGEN (sz) - Die Göge-Gil-
de besichtigte vor Kurzem die Bio-
gasanlage Hafner in Völlkofen. Mar-
tin Hafner begrüßte die 20 Personen
der Göge-Gilde.

Er klärte ausführlich auf. Sämtli-
cher Abfall kommt in die Biogasanla-
ge. Oben gibt es einen Raum, der uns

zeigte, wie der Rest als Kompost an-
kommt. Danach wurde noch die
Fernwärmeanlage in Hohentengen
gezeigt. 

Es ging noch in kleiner Runde ins
Sportheim Hohentengen. Vielen
Dank an Martin Hafner, der diesen
Tag ermöglichte.

Göge-Gilde besichtigt Biogasanlage 
Martin Hafner erläutert die genauen Abläufe 

Martin Hafner erklärt seine Anlage
den Mitgliedern. FOTO: KURT HINZ




